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Köln (NRW). In einer Apotheke am Breslauer Platz 
in Köln gab es gegen 14:29 h zu einer Geiselnah-
me. Zahlreiche Einsatzkräfte der Polizei wurden 
zum Einsatzort geschickt. Über die Medien und vor 
Ort wurden die Passanten gebeten, den Bereich zu 
meiden. Der Zugverkehr am Kölner Hauptbahnhof 
wurde eingestellt. 

Eine in den sozialen Medien thematisierte Schuss-
abgabe konnte in der ersten Phase nicht bestätigt 
werden. Die Polizei richtete an der Maximinenstra-
ße Ecke Domstraße eine Medienanlaufstelle ein. 

Bei einer Geiselnahme in einer Apotheke im Kölner 
Hauptbahnhof haben Spezialeinheiten einen Mann 
überwältigt.

Während des Einsatzes verletzte der Festgenomme-
ne zwei unbeteiligte Menschen zum Teil schwer. Der 
Mann selbst erlitt bei den Zugriffsmaßnamen der Poli-
zei schwerste Verletzungen. Rettungskräfte reanimier-
ten ihn und er wurde intensivmedizinisch betreut.

Ermittlungen im Laufe des Tages ergaben, das der Tä-
ter gegen 12:30 h das Schnellrestaurant im Bahnhofs-
gebäude. Hier zündete er einen Molotowcocktail auf 
dem Boden. Bei dem anschließenden Feuer erlitt eine 
Jugendliche erhebliche Brandverletzungen. 

Der Täter wechselte nun zu der benachbarten Apo-
theke und nahm dort eine Angestellte als Geisel. Hier 
überwältigten Einsatzkräfte einer Spezialeinheit den 
Täter.

Nach der Beendigung der Geiselnahme am Kölner 
Hauptbahnhof liefen die Ermittlungen der Kriminalpoli-
zei auf Hochtouren.

Zur Klärung der genauen Abläufe hat die Polizei Köln 
ein Hinweisportal geschaltet. Zeugen werden gebeten, 
unter nrw.hinweisportal.de Fotos und Videos hochzu-
laden, die in möglichem Zusammenhang mit dem Tat-
geschehen rund um die Geiselnahme stehen könnten. 

Spezielle Fragen wie :
Wer hat den Verdächtigen bereits auf dem Weg zum 
Bahnhofsgebäude gesehen und kann hierzu Angaben 
machen?
Wer kann Hinweise zu den vom Täter mitgeführten 
Gegenständen (Koffer und Tasche) geben?
Wer hat den Tatverdächtigen an Tankstellen in 
Köln-Neuehrenfeld und Umgebung beobachtet, wo er 
möglicherweise Benzin erworben hat?
Der vom äußeren Erscheinungsbild her etwa 55 bis 
60 Jahre alte Geiselnehmer hat längere graue Haare, 
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einen Dreitagebart und machte einen verwahrlosten 
Eindruck. Er war dunkel gekleidet und nach Zeugen-
aussagen wahrnehmbar alkoholisiert. Er dürfte einen 
Koffer und eine Tasche mitgeführt haben. 

Ersten Ermittlungen zufolge stammt der Mann aus 
Köln-Neuehrenfeld. Von dort ist der Kölner Haupt-
bahnhof direkt mit der S-Bahn zu erreichen.
Wer kann Angaben zum Tatablauf machen?
.
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